






































発話行為論 (Sprechakttheorie) の創始者であるオースティン (J. L. Aus-
tin)4)は、主著『言語と行為 (How to Do Things with Words)』5) において
は、命題態度に関しては特別に述べていない。またサール (J. R. Seale)6)も
『言語行為 (Speech Acts)』7) の中では個別に考察していないが、『志向性
(Intentionality)』8)において詳細に扱われているので後に詳述したいと思う。
ここではヴンダリッヒ (Dieter Wunderlich) が „Studien zur Sprechakt-
theorie“9)と „Aspekte einer Theorie der Sprechhandlungen“10)の中でそれ
ぞれ命題態度について言及している部分を取り上げてみることにする。
1.1. ヴンダリッヒにおける命題態度






X の命題態度 = E(p) (X)
のように表している。このポジションというのは、様々な種類の関数定数に
よって表現されるとして以下の 9項目の関数定数を挙げている
蘆 epistemische Funktoren (認識的関数定数): wissen, denken, zweifeln,
es könnte sein
蘆 doxastische Funktoren (教義的関数定数): glauben, überzeigt sein,
unterstellen
蘆 normative Funktoren (規範的関数定数): müssen, sollen
蘆 motivationale Funktoren (動機的関数定数): wünschen, möchten
蘆 intentionale Funktoren (志向的関数定数): wollen, beabsichtigen werden
蘆 präferentielle Funktoren (優先的関数定数): vorziehen, für besser ﬁnden
蘆 evaluative Funktoren (評価的関数定数): schlecht ﬁnden,
蘆 expectative Funktoren (予測的関数定数): erwarten, annehmen, hoffen,
befürchten


















































tionäre Rolle) の区別が同様に当てはまると指摘する。これは発話内力を F、
























解釈を与えることができない . . .。」20) などと述べられているように、サールの
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Über die propositionale Einstellung
Mitsuru KANAI
In einem früheren Aufsatz, der in Dokkyo Universität Germanistische
Forschungsbeiträge Nr. 39 abgedruckt wurde, habe ich die Handlung mit
Beziehung auf die Sprechakttheorie untersucht. Dabei wurde die pro-
positionale Einstellung als Schlüsselwort erkannt.
In diesem Aufsatz wird daher die propositionale Einstellung näher
erläutert. Der Begriff „propositionale Einstellung“ wurde von dem
englischen Philosophen und Logiker Russel aufgestellt. Es handelt sich
dabei um Verben, die psychische Zustände ausdrücken, wie „glauben“,
„wissen“ und „wünschen“, und die damit verbundenen Nebensätze. Diese
Nebensätze wurden „propositionaler Gehalt“ genannt.
Zuerst versuche ich zu erläutern, wie die propositionale Einstellung im
Rahmen der Sprechakttheorie und der Handlungstheorie benutzt ist. J. L.
Austin, der die Sprechakttheorie aufgestellt hat, erwähnt in seinem
Hauptwerk „How to Do Things with Words“ die propositionale Einstellung
nicht direkt. John Searle, der Nachfolger von Austin, detailriert auch
nicht die propositionale Einstellung in seinem berühmten Werk „Speechact“.
Aber er behandelt sie in seinem Werk „Intentionality“ noch näher. Ich
erwähne es allein im dritten Kapitel. In Rahmen der Sprechakttheorie
beziehe ich mich deshalb auf Wunderlich in seinen „Studien zur
Sprechakttheorie“ und „Aspekte einer Theorie der Sprechhandlungen“.
Wunderlich behauptet in seinem Aufsatz „Aspekte einer Theorie der
Sprechhandlungen“, dass die propositionalen Einstellungen von Sprechern
bei der Untersuchung der Sprechhandlungen eine große Rolle spielen und
auch jede Sprechhandlung eine Änderung zwischen Sprecher, Anges-
prochenen und der bestehenden sozialen Situation bewirkt. Aber es scheint
mir, dass Wunderlich die propositionale Einstellung nach der von Russel
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bestimmten Deﬁnition verwendet.
Im zweiten Kapitel habe ich mich im Rahmen der Handlungstheorie
und Semantik auf Davidson bezogen. Davidson behandelt die propositionale
Einstellung in seinem Werk „Inquiries into Truth and Interpretation“
und „Essays on Actions and Events“ hauptsächlich in bezug auf Frege,
und weist dabei einige Probleme der propositionalen Einstellung auf.
Aber es scheint mir, kein großer Unterschied zwischen Russel und Davidson
bei der Verwendung der propositionalen Einstellung zu bestehen.
Der Begriff oder die Deﬁnition „propositionale Einstellung“ scheint
mir noch problematisch zu sein. Für die weitere Untersuchung könnte
„Intentionalität“ von Searle verwendet werden.
